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Preußiſche Geſetzſammlung 


Jahrgang 1920 ö Nr. 38. 


Inhalt: Verordnung, betreffend die Genehmigung der Übernahme von Nebenämtern und Nebenbeſchäfti⸗ 
gungen der Staatsbeamten, S. 417. — Verordnung, betreffend die Reiſekoſten der Mitglieder 
des Landes-⸗Waſſerſtraßenbeirats, S. 418. — Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend 
Anwendung des vereinfachten Enteignungsverfahrens zugunſten des der Braunkohlen⸗ und Brifett- 
Induſtrie-Aktiengeſellſchaft in Berlin gehörigen Braunkohlenbergwerkes Marie⸗Anne bei Kleinleipiſch 
im Kreiſe Liebenwerda, S. 418. — Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend Anwendung 
des vereinfachten Enteignungsverfahrens bei den durch das Märkiſche Elektrizitätswerk, Aktiengeſell⸗ 
ſchaft in Berlin, vorzunehmenden Enteignungen, S. 419. — Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, 
betreffend Anwendung des vereinfachten Enteignungsverfahrens zugunſten des der Halleſchen Pfänner⸗ 
ſchaft, Aktiengeſellſchaft in Halle a. S. gehörigen Braunkohlenbergwerkes Pfännerhall bei Brauns- 
dorf im Kreife Querfurt, S. 419. — Bekannkmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 
durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 420. 


(Nr. 11947.) Verordnung, betreffend die Genehmigung der Übernahme von Nebenämtern und 
Nebenbeſchäftigungen der Staatsbeamten. Vom 31. Juli 1920. 


Ai Grund des $ 5 des Geſetzes zur vorläufigen Ordnung der Staatsgewalt in ‚ 
Preußen vom 20. März 1919 Geſetzſamml. S. 53) wird folgendes verordnet: 


Unter Aufhebung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 25. Auguſt 1909 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 784) werden in Abänderung der Beſtimmungen unter Nummer 1 bis 3 
der Kabinettsordre vom 13. Juli 1839 (Geſetzſamml. S. 235) die Zentralbehörden 
allgemein ermächtigt, die Entſcheidung über jederzeit widerrufliche Genehmigungen 
zur Übernahme von Nebenämtern oder Nebenbeſchäftigungen und die Befugnis 
zum Widerrufe ſolcher Genehmigungen den Provinzialbehörden zu übertragen. 


Berlin, den 31. Juli 1920. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 
Haeniſch. am Zehnhoff. Oeſer. Severing. Lüdemann. 


Geſez ammlung 1920. (Nr. 11947—11951.) 64 
Ausgegeben zu Berlin den 13. September 1920. 


a 


(Nr. 11948.) Verordnung, betreffend die Reiſekoſten der Mitglieder des Landes⸗Waſſerſtraßen⸗ 
beirats. Vom 31. Juli 1920. 


Die Preußiſche Staatsregierung verordnet, was folgt: 


916 Abſ. 1 der Verordnung vom 2. März 1914 (Geſetzſamml. S. 27) 
erhält folgenden Zuſatz: 
Erfordert eine ſolche Reife einen außergewöhnlichen Aufwand, fo 
kann der Miniſter der öffentlichen Arbeiten für die Zeit nach dem 
1. Januar 1920 einen Zuſchuß zu den Tagegeldern oder eine Pauſch⸗ 
vergütung bewilligen. N a 


Berlin, den 31. Juli 1920. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 
Braun. Haeniſch. am Zehnhoff. Oeſer. Severing. Lüdemann. 


(Nr. 11949.) Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend Anwendung des vereinfachten 
i Enteignungsverfahrens zugunſten des der Braunkohlen⸗ und Brikett⸗Induſtrie⸗ 
Aktiengeſellſchaft in Berlin gehörigen Braunkohlenbergwerkes Marie⸗Anne 

5 bei Kleinleipiſch im Kreiſe Liebenwerda. Vom 12. Auguſt 1920. 
Au Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungs⸗ 
verfahren, vom 11. September 1914 (Geſesſamml. S. 159) in der Faſſung der 
Verordnungen vom 27. März 1915 (Geſetzſamml. S. 57), vom 25. Sep⸗ 
tember 1915 (Geſetzſamml. S. 141) und vom 15. Auguſt 1918 (eſetzſamml. 
S. 144) wird beſtimmt, daß das vereinfachte Enteignungsverfahren nach den 
Vorſchriften dieſer Verordnung bei der Ausübung des Enteignungsrechts, das 
der Braunkohlen⸗ und Brikett⸗Induſtrie⸗Aktiengeſellſchaft in Berlin zur Er⸗ 
ſchließung des Tagebaues III ihres Braunkohlenbergwerkes Marie⸗Anne bei Klein; 
leipiſch im Kreiſe Liebenwerda durch Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 

27. Juli 1920 verliehen iſt, Anwendung zu finden hat. 


Berlin, den 12. Auguſt 1920. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 


am Zehnhoff. Severing, 
zugleich für den Finanzminiſter. 
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(Nr. 11950). Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend Anwendung des vereinfachten 


Enteignungsverfahrens bei den durch das Märkiſche Elektrizitätswerk, Aktien⸗ 
geſellſchaft in Berlin, vorzunehmenden Enleignungen. Vom 25. Auguſt 1920. 


Dia den Erlaß vom 5. Auguſt 1920 iſt dem Märkiſchen Elektrizitätswerk, 
Aktiengeſellſchaft in Berlin, das Enteignungsrecht 
1 


zur Herſtellung der Anlagen für die Leitung und Verteilung des elek⸗ 
triſchen Stromes innerhalb der Kreiſe Beeskow⸗Storkow, Jüterbog⸗ 
Luckenwalde, Angermünde, Templin, Oberbarnim, Niederbarnim (in 
dieſem Kreiſe mit Ausnahme der zum vertragsmäßigen Verſorgungs⸗ 
gebiet anderer Elektrizitätsunternehmungen gehörenden Gemeinden) im 
Regierungsbezirk Potsdam, 


. zum Bau einer 30 000 ⸗Voltleitung von Sperenberg im Kreiſe Teltow 


nach Luckenwalde im Kreiſe Jüterbog⸗Luckenwalde, Regierungsbezirk 
Potsdam, und e 


zum Bau einer Stromzuführungsleitung, die von der ſchon beſtehenden 


15 000⸗Voltleitung nördlich Fürſtenwalde durch das Stadtgebiet Fürſten⸗ 
walde im Kreiſe Lebus, Regierungsbezirk Frankfurt a. O., zum Strom⸗ 
verteilungsnetz im Kreiſe Beeskow⸗Storkow führt, 


verliehen worden. Auf Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein verein⸗ 
fachtes Enteignungsverfahren, vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. S. 159) 
in der Faſſung der Verordnungen vom 25. September 1915 (Geſetzſamml. S. 141) 
und 15. Auguſt 1918 (Geſetzſamml. S. 144) wird beſtimmt, daß das vereinfachte 
Enteignungsverfahren nach den Vorſchriften der Verordnung bei den vorſtehenf 
bezeichneten Enteignungen Anwendung findet. s 


Berlin, den 25. Auguſt 1920. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 
am Zehnhoff. Oeſer. Severing, 


zugleich für den Miniſter für Handel 
und Gewerbe. 


(Nr. 11951.) Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend Anwendung des vereinfachten 


Enteignungsverfahrens zugunſten des der Halleſchen Pfännerſchaft, Aktien⸗ 
geſellſchaft in Halle a. S., gehörigen Braunkohlenbergwerkes Pfännerhall bei 
Braunsdorf im Kreiſe Querfurt. Vom 30. Auguſt 1920. i 


I Grund des $ 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungs⸗ 
verfahren, vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. S. 159) in der Faſſung der 
Verordnungen vom 27. März 1915 (Gefegjamml. S. 57), vom 25. September 
1915 Geſetzſamml. S. 141) und vom 15. Auguſt 1918 (Geſetzſamml. S. 144) 
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wird beſtimmt, daß das vereinfachte Enteignungsverfahren nach den Vorſchriften 
dieſer Verordnung bei der Ausübung des Enteignungsrechts, das der Halleſchen 
Pfännerſchaft, Aktiengeſellſchaft in Halle a. S., zum Zwecke der Erweiterung der 
Abraumhalde ihres Braunkohlenbergwerkes Pfännerhall bei Braunsdorf im Kreiſe 
Querfurt durch Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 4. Auguſt 1920 ver⸗ 
liehen iſt, Anwendung zu finden hat. 


Berlin, den 30. Auguſt 1920. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 
Fiſchbeck, am Zehnhoff. Oeſer. Lüdemann. 


zugleich für den Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen 
und Forſten und den Miniſter des Innern. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Gefehes vom 10. April 1872 Geſezſamml. S. 357) find 


bekannt gemacht: 


1. der Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 12. April 1920, betreffend 
die Genehmigung einer die Erhöhung des Grundkapitals bezweckenden 
Ergänzung der Konzeſſionsurkunde der Zſchipkau⸗Finſterwalder Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft in Finſterwalde vom 16. Dezember 1885 nebſt Er⸗ 
gänzungen vom 16. Januar 1895 und 28. Juni 1901, durch das Amts⸗ 
blatt der Regierung in Frankfurt a. O. Nr. 32 S. 210, ausgegeben 
am 14. Auguſt 1920; 


2. der Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 27. Juli 1920, betreffend 
die Verleihung des Enteignungsrechts an die Braunkohlen⸗ und Brifett- 
Induſtrie⸗Aktiengeſellſchaft in Berlin für die Erſchließung des Tagebaues III 
des ihr gehörigen Braunkohlenbergwerkes Marie⸗Anne bei Kleinleipiſch 
im Kreiſe Liebenwerda, durch das Amtsblatt der Regierung in Merſe⸗ 
burg Nr. 34 S. 237, ausgegeben am 21. Auguſt 1920. 


Nedigiert im Büro des Staatsminſſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 

Der Bezugspreis der Preußiſchen Geſetzſammlung iſt vom 1. Juli 1920 ab für die zu dieſem Zeitpunkte neu hinzutretenden 
Bezieher um den Betrag der geſetzlichen Zeitungsgebühr erhöht und auf vier (4) Mark 65 Pf. feſtgeſetzt. 
Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Geſetzſammlung und auf die Haupt⸗Sachverzeichniſſe (1806 bis 1883 zu 
6,25 „ und 1884 bis 1913 zu 4,60 A) ſind an die Poſtanſtalten zu richten. 
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